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Sommerferien! Trotz Vorfreude auf Urlaub und Sonnenschein 
schwebt ihn dieser Zeit auch immer ein wenig Wehmut mit. Der Ab-
schied von einigen Kindern steht unmittelbar bevor, einige wechseln 
zum neuen Schuljahr in den Kindergarten, andere kommen in die 
Schule. Eine Zeit, die uns aber auch mit Dankbarkeit erfüllt, in dem 
Wissen und der Hoffnung, den Kindern etwas mit auf den Weg 
gegeben zu haben – sei es ein “Nein” oder “Stopp,” das man kom-
munizieren darf, wie auch ein “Ja, ich helfe dir”. Eben all das, was ein 
gutes Miteinander ausmacht. Und so bereichern im Juni viele kleine 
Abschiedsfeste – die wir mit den Kindern ganz individuell zelebrieren 
– unseren Kita-Alltag. Riesig freuen wir uns auf unser Ferienprogramm, 
das viel Abenteuer, Bewegung und Spass für kleinere und grössere 
Forscher/innen, Musikinteressierte oder Sportbegeisterte verspricht. 
Die einzelnen Aktionen sind weiter unten im Newsletter aufgeführt. 
Auch ein paar Impressionen zu unserem Tag der offenen Tür, auf 
den wir mit Freude zurückblicken, möchten wir euch natürlich nicht 
vorenthalten. Geprägt ist das Schuljahresende auch von personellen 
Veränderungen. So haben einige unserer Lernenden ihre Lehrab-
schlussprüfungen abgelegt, neue Auszubildene werden unser Team 
bereichern. – Wir wünschen euch allen eine wunderschöne und erhol-
same Ferienzeit mit vielen inspirierenden Momenten. 
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“ I C H  N E N N E  E S  W U N D E R T A G E S T Ü T E ”
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Sarah Weisskopf ist unsere neue Gruppenleitung bei den Petits. Wir sprachen mit ihr über ihre ersten Erfahrungen 
und Projekte. 

Liebe Sarah, seit 1. Mai bist du offiziell Gruppenleiterin bei unseren Petits. Konntest du bereits einige deiner Ideen 
umsetzen?

Sarah: Auf jeden Fall. Passend zu unserem Jahresthema “Auf dem Bauernhof” konnten wir unser Bienenprojekt in An-
griff nehmen und den Kindern die Welt der Bienchen etwas näherbringen und auch veranschaulichen, wie wichtig 
diese Insekten für unser Leben sind. Und dann haben wir ja seit Neuem auch eine hauseigene Milchkuh, die sich sehr 
geduldig von den Kindern melken lässt – ein witziges Projekt. Erwähneswert ist auch unser Bauerngarten mit Rübli, To-
maten und Erdbeeren. Wir werden Selbstversorger (lacht). Bilder hierzu unter “Kleine Einblicke” ganz unten im Newsletter

Du sprühst vor Energie, bist neugierig – man hat das Gefühl, du hast das eigene Kind in dir erhalten.

Wenn man mit Kindern arbeitet, bringt jeder Tag neue Herausforderungen und Überraschungen mit sich. Ich nenne 
das meine “Wundertagestüte”. Und ja, durch meinen Beruf entdecke ich mein innerliches Kind immer wieder aufs 
Neue. Ich erinnere mich an viele Kleinigkeiten, schöne Augenblicke, die mich begeistert haben, und an Momente, die 
mich besänftigt haben. Letzteres weil es Menschen in meinem Leben gab, die mir zuhörten, mir Mut machten und 
mich akzeptierten wie ich bin. Dies möchte ich den Kindern weitergeben.

Du wohnst in Pratteln, bist hier aufgewachsen und liebst dein Baselbiet mit seinen Naturschätzen. Ich denke, auch  
hierfür möchtest du sensibilisieren. 

Stimmt. Das gesamte Baselbiet wie auch Basel-Stadt haben so viel zu bieten. Nicht jede Stadt hat beispielsweise  
einen Fluss. Wir vergessen oft, welche Kostbarkeiten wir haben. Ich möchte diese wundervolle Gegend den Kindern 
näher bringen und auf unsere Schätze aufmerksam machen. Unser Ferienprogramm bietet sich hierzu regelrecht an. 

Noch eine Frage. Bei unserem Tag der offenen Tür hast du dieses Mal mit dem Kamishibai-Theater, welches uns übri-
gens unsere Kollegin Zübeyde Ürük-Ulus dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt hat, nicht nur die Kinder ins 
Staunen versetzt. Das war grossartig!  

Danke! Man wächst ja bekanntlich mit seinen Aufgaben. Kamishibai ist eine uralte Erzähltechnik, die ihren Ursprung 
in Japan hat und im Bereich ganzheitlicher Sprachförderung sehr wertvoll ist. Wirklich beeindruckend. Ich war mir 
anfangs nicht sicher, ob ich das vor Publikum hinkriege. Wollte es aber sehr gerne ausprobieren und möchte es auch 
künftig in meine Arbeit einbauen. Seitens der Geschäftsleitung hiess es: “Du brauchst Unterstützung, also bekommst 
du Unterstützung.” Wir haben dann Lesepädagogin Alexandra Lerch mit ins Boot geholt, die mich in die Kunst des Ka-
mishibai einführte. Für diese Unterstützung bin ich sehr dankbar. 

So muss es sein. Liebe Sarah, vielen Dank, es war richtig schön, sich mit dir auszutauschen.

Debora Crivelli wird per Ende Juni 
ihre Erwachsenenausbildung been-
den, Anita Lesaj beendet ihre Aus-
bildung Ende Juli. Noch stehen die 
offiziellen Prüfungsergebnisse aus 
– “unsere Gratulationen” folgen. 
Lisa De Iorio wird uns noch bis 
Ende August begleiten und sich 
im Anschluss einer neuen Heraus-
forderung stellen (hierzu mehr im 
nächsten Newsletter). 

Neu startet Liah Jeker per 1. Au-
gust ihre dreijährige Ausbildung als 
FaBe, wie auch Valentina Messina, 
die ebenfalls am 1. August ihre 
Ausbildung beginnt. Unsere Prakti-
kantin Sarah Lesaj hat ihr Praktikum 
erfolgreich absolviert und startet 
ebenfalls ihre dreijährige Ausbil-
dung bei uns. Leona Berisha bleibt 
uns als Miterzieherin / Springerin 
erhalten und wird allen drei Grup-
pen unterstützend zur Seite ste-
hen.

Es ist bald wieder so weit: Viele 
unserer Petits wechseln demnächst 
zu unseren «Grossen», den Juniors. 
Ebenfalls rotieren wie jedes Jahr 
unsere Auszubildenden, um ihre 
Erfahrungen in allen Altersgruppen 
fachgerecht zu sammeln. So wird 
Vanessa Reiner per August zu den 
Juniors wechseln und dort ihren 
Lehrabschluss machen, Vanessa 
Tiba Bühlmann bleibt bei den Pe-
tits und wird in dieser Gruppe ihre 
Ausbildung beenden.
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T A G  D E R  O F F E N E N  T Ü R

Viele nette Menschen, tolle Aktionen und ein inspirierender Austausch liessen unseren Tag der offenen Tür zu 
einem wunderschönen Fest werden. Mit kreativen Highlights sorgte unser Küchenteam für kulinarische Genüsse. 
Das Spiele-, Kreativ- und Sportangebot begeisterte nicht nur unsere kleinen Gäste: das Strategiespiel “Tic-Tac-Toe” 
brachten wir im wahrsten Sinne des Wortes zum Leuchten und beim Malen mit Murmeltechnik entstanden wahre 
Kunstwerke. Spannung und Aha-Erlebnisse bei unseren Experimenten zu den Themen “Licht und Schatten” oder 
“Wärme und Luft” waren gross, als interessant und vor allem amüsant erwiesen sich unsere Schatten-Profil-Zeich-
nungen, und auch unser Erzähltheater Kamishibai kam wieder sehr gut an. In unserem Innenhof gab es ebenfalls viel 
zu entdecken. Beeindruckend war, zu sehen, was sich alles aus Naturmaterialien herstellen lässt. Natürlich konnte 
man auch selbst Hand anlegen. Weiter luden verschiedene “alte” Holzspiele zum einem Match ein. 

T O L L E  P R O J E K T E  F Ü R  G R O S S E  U N D  K L E I N E  A B E N T E U R E R

Am 1. Juli startet unser Ferienprogramm: Wir haben uns einiges einfallen lassen! Schön ist, auch externe Kinder im Kin-
dergarten- und Primarschulalter können am Ferienprogramm unserer Juniors teilhaben. Das heisst, unsere Kinder kön-
nen die verschiedenen Ferienaktionen auch mit einem Geschwisterkind, einer Freundin oder einem Freund erleben. 
Für die Eltern schafft dies ein wenig Raum und für die Kinder sind tolle Erlebnisse und jede Menge Spass angesagt.  
Für die Betreuung der Kinder (von 8 bis 18 Uhr), plus Verpflegung und Materialien für die einzelnen Aktionen und Pro-
jekte, berechnen wir einen Unkostenbeitrag von 120 Franken pro Tag (für eine ganze Ferienwoche reduziert sich der 
Preis auf 540 Franken).  
Anmeldungen hierzu unter: info@kita-minimundo.ch (einfach kurze Mail schreiben oder anrufen!)

UNSER PROGRAMM:

WALT DISNEY: König der Löwen, Pinocchio, Mickey Mouse & Co. sind den meisten Kindern ein Begriff. Aber was oder 
wer ist Disney eigentlich? Wir tauchen mit Disney-Bücherkreis, Disney-Song-Quiz, Disney Weltkarten-Ratespiel und 
Disneyfilm in die Welt von Trickfilmzeichner und Filmproduzent Walter Disney ein. (1.7. bis 5.7.)

REISEN & KULTUREN: Wer bin ich, woher komme ich, welche Sprache spreche ich? Wir bereisen verschiedene Länder, 
besuchen das Museum der Kulturen, statten der Römerstadt Augusta Raurica einen Besuch ab und lassen uns inspirie-
ren. (8.7 bis 12.7)

UNTERWASSERWELT: Quallen, Fische, Seegras – was lebt im Meer? Wir lauschen Delfin- und Walgesängen, besuchen 
das Vivarium im Zolli und erforschen die Unterwasserwelt in heimischen Gewässern. (15.7. bis 19.7.)

DIE VIER ELEMENTE: Erde, Wasser, Feuer und Luft ergänzen sich in genialer Weise. Kein Wasserdampf ohne Wärme, 
kein Feuer ohne Luft, kein Feuerlöschen ohne Wasser. Gemeinsam setzen wird uns mit den vier Elementen ausein-
ander. Wir experimentieren, lassen Ballone tanzen und gestalten Windräder. Ein Waldtag mit Lagerfeuer und der 
Besuch bei der Feuerwehr runden unsere Projektwoche ab. (22.7. bis 26.7.)

PIRATEN: Kinder brauchen Raum und Gelegenheit, um mit anderen Kindern ein Gruppengefühl entwickeln zu kön-
nen. Dies geschieht am besten, indem sie gemeinsam interessante Aufgaben lösen, Mutproben bestehen und auch 
mal richtig laut sein dürfen. Bei unserem Piratenprojekt werden wir wild übers Meer toben, unsere Kräfte messen und 
spannende Abenteuer bestehen. (29.7 bis 2.8.)

SPORTWOCHE: Höhepunkt ist hier ganz sicherlich unsere MiniMundo-Olympiade. Im Vorfeld machen wir uns beim 
Beachvolleyball, Trottinettfahren und auf dem Vita-Parcours schon mal locker. (5.8 bis 9.8.)

INDIANER: Auf den Spuren von Silberpfeil und Weisser Wolke. Was wir brauchen ist ein Indianername und Kopf- 
schmuck. Dann kann es losgehen. Wir bauen ein Tipi, schmücken dies mit unseren selbtgebastelten Traumfängern, 
stellen Schmuck und Instrumente her und hören Indianergeschichten. Zum Abschluss unserer Projektwoche veran-
stalten wir in der Grün 80 ein Indianerfest mit Musik und Tanz. (1.7 bis 5.7.) 

NATUR & WALD: Wir werden Salzteig herstellen und in freier Natur kleine Kunstwerke fertigen. Richtig spannend wird 
es beim Fuchshöhlenbau, hier ist jede Hand gefragt. Auch kulinarisch geben wir unser Bestes, wir probieren verschie-
dene Grillrezepte aus, um ein gesundes und abwechslungsreiches Mittagessen zu zaubern. Zum Abschluss unserer 
Waldwoche ist eine Schatzsuche angesagt. (8.7 bis 12.7.) 

WASSER: Was schwimmt und sinkt im Wasser? Das nehmen wir in unserer „Wasser-Woche“ mit vielen kleineren Ex-
perimenten etwas genauer unter die Lupe. Wir freuen uns auf Wasserfontänen, auf die Fähri St. Alban, den Tinguely-
Brunnen und die Schleuse in Birsfelden. (15.7 bis 19.7.) 

DIE WELT DER MUSIK: Wer genau hinhört kann überall Musik entdecken. In unserer Projektwoche nehmen wir die 
Klänge verschiedener Tiergeräusche war und schulen ganz nebenbei unser Gehör. Wir besuchen das Musikmuseum, 
lernen verschiedene Instrumente kennen und malen zur Musik. (22.7 bis 26.7.) 

BASELLAND & BASELBIET: Wir sind immer wieder aufs Neue beeindruckt, wieviele Schätze unsere Region zu bieten 
hat. Ruine Wartenberg, Augusta Raurica oder die Ermitage in Arlesheim. Mit Spiel und Spass gehen wir auf Entde-
ckungstour, backen Brot wie die Römer und lassen uns auf dem Skulpturenweg in Märchenwelten entführen. 
(29.7 bis 2.8.)

J U N I O R S :  K I N D E R G A R T E N -  U N D  P R I M A R S C H U L K I N D E R

P R O G R A M M  F Ü R  U N S E R E  P E T I T S : 

K I R S C H B A U M  “ 5 0 0 ”

“Warum sind unsere Kirschen noch nicht reif?”, so die 
erste Frage unserer Kinder beim Besuch unseres Paten-
kindes “500”. Und in der Tat, auch bei genauerer Baum-
absuche liess sich kein Rot – allenfalls ein zaghaftes 
Rosa – entdecken. Zugegeben, so ein ganz, ganz kleines 
bisschen neidisch waren wir schon, als wir zu unserem 
Nachbarn “506” rüberblickten und uns kräftig-leuch-
tendes Rot zwischen den grünen Blättern anstrahlte. 
Aber Vorfreude ist ja bekanntlich die schönste Freude – 
was es braucht ist ein wenig Geduld und vor allem Son-
nenschein. Wir sind zuversichtlich und freuen uns aufs 
Konfitüre herstellen, Chriesiwähe backen und natürlich 
aufs Kirschkernweitspucken. B E S U C H  A U F  D E R  R Ü T I H A R D .  � F O T O :  M I N I M U N D O



© 2024  Kita MiniMundo · info@kita-minimundo.ch · www.kita-minimundo.ch

Euer MiniMundo-Team
Denise Leibundgut, Janine Tschudi, Geschäftsleitung

Newsletter: Marianne Keba

Alle Newsletter auch auf www.kita-minimundo.ch 

K A R O T T E N  U N D  C O . M Ä U S E  Z V I E R IK U H  &  M I L C H H O N I G B I E N E  S U M M I

K L E I N E  E I N B L I C K E

Es wächst und gedeiht: 
Unsere kleinen Gärtner-
innen und Gärtner sind 
mit Leidenschaft dabei. 
Die Kinder freuen sich 
schon riesig auf unser 
hauseigenes Gemüse. 

Das Auge isst mit: Wir 
sind beeindruckt was 
unsere Köchinnen sich 
immer wieder aufs Neue 
einfallen lassen. Die 
Kinder lieben es!

Melken will gelernt sein: 
Dieser “Prototyp” ent-
stand in unserer Mini 
Mundo-Werkstatt. Im 
Anschluss ging’s auf den 
Bauernhof. 

Unser Bienen-Projekt-
bietet eine wunderbare 
Möglichkeit, Kindern 
aktiv die Welt der Insek-
ten näherzubringen und 
aufzuzeigen, wie wichtig 
diese Tierchen für unser 
Leben sind. Ein Besuch 
beim Imker rundet unser 
Projekt ab.


